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Bearbeitungsbeispiele

MAG 30
Hochglanz bis in die kleinste Ecke

Die Verfahrensmittel 
Die Verfahrensmittel haben einen wesentlichen 
Anteil an der erzielbaren Oberflächengüte. 
Nachfolgende Beispiele zeigen exemplarisch 
unterschiedliche Bearbeitungsvorgänge und  
die dabei verwendeten Verfahrensmittel. 
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Beispiel 1
Kleinteilige sehr dünnwandige Präzisionsteile
Maschine: ECO-Maxi, Easy Finish
Patentiertes Spalt-Verstell-System verhindert das 
Einklemmen von sehr dünnen Werkstücken

Beispiel 2
Große Schmuckstücke bestückt mit Steinen
Maschine: ECO-mini, ECO-Maxi
Durch den Einsatz eines Ringhalters können auch 
größere Ringe mit Steinen ohne Beschädigungen 
hochglanzpoliert werden.

Beispiel 3
Natursteine (Korallen, Bernstein, etc.)
Maschine: ECO-Maxi, Easy Finish
Durch den Einsatz spezieller Verfahrensmittel und 
drehzahloptimierter Bearbeitungszyklen werden  
auch filigrane und zerbrechliche Werkstücke  
schonend auf Hochglanz gebracht.

Einsatzgebiete:
E Industrielle Schmuckfertigung

Das Verfahren:
In einem Behälter befinden sich magnetisierbare Stahlnadeln z.B. 
von der Größe 0,4 x 7 mm zusammen mit den Werkstücken, 
üblicherweise unversäuberte Gussrohlinge. Hinzu kommt Wasser 
und eine Tensidlösung, das Compound. Unter dem Behälter ist 
ein Drehteller, bestückt mit Permanentmagneten. Wird nun der 
Drehteller in Bewegung versetzt, bewegen sich die Stahlstifte  
im Arbeitsbehälter. Dadurch stoßen die Stahlstifte auf die Werk-
stücke und verdichten und glätten die Oberfläche. 

Das Besondere an diesem Verfahren ist, dass die Glanzpunkte 
auch in sehr filigranen Bereichen entstehen. 

Nach etwa 20-30 Minuten glänzt es an allen Stellen. Da dieses 
Verfahren ein rein mechanisches Verfahren ist, wird so gut wie 
kein Gold oder Silber abgelöst, ein deutlicher Vorteil gegenüber 
den elektrochemischen Verfahren.

Der MAG 30 ist ein Magnetpolierer und wird im Schmuck-
bereich besonders für die Bearbeitung von Gold- und Silber-
schmuck-stücken eingesetzt. Desweiteren ermöglicht dieses 
Verfahren auch komplexeren (konvex/konkav) Formen einen 
optimalen Glanz. Mit dem Magnetverfahren ist es möglich, 
Hochglanz ohne Materialabtrag zu erreichen. 

Die Grundausstattung:
E stabile Bauweise
E runde, strömungstechnisch  
   optimierte Behältergestaltung
E Drehzahlverstellung über  
   Frequenzumrichter zur  
   Einstellung des optimalen  
   Drehzahlbereiches
E Anzeige der Drehzahl
E Anzeige der eingestellten  
   und bereits abgelaufenen  
   Bearbeitungszeit
E Verwendung verrundeter  
   Stahlnadeln für einen brillanten  
   Glanz

Technische Daten:
E Behälterdurchmesser: 315 mm
E Kapazität Werkstücke:  
   ca. 500 g
E Füllmenge Stahlnadeln: 400 g
E Anschlussleistung: 1,5 kW
E Leistungsaufnahme 230 V/16 A

Technische Daten
Walnussgranulat, z. B. H 1/100, H 1/500
Imprägniertes Walnussgranulat wird beim Trocken- 
polieren eingesetzt. H 1/100 zum Vorpolieren, H 1/500  
zum Feinpolieren, hier wird ein Hochglanz vergleichbar  
mit Handpolitur erreicht. Bearbeitungszeit ca. 2 Stunden 
im Tellerfliehkraftverfahren. Maximales Gewicht der 
Schmuckstücke: ca. 7-8 g 
Durch die Verwendung von Ringhaltern (oder Schlepp-
finishmaschinen Serie DF) wird beim Polieren ein Ver-
schlagen oder Verkratzen der Ringe ausgeschlossen.

Porzellanpolierkörper, z.B. ZSP
Sie eignen sich vor allem für das Nasspolieren von Zink-
guß und schweren Silberteilen. Mittels kleiner Porzellan-
stifte wird im Nassverfahren in ca.1,5 Stunden eine 
hochglänzende Oberfläche erzielt. Die Verschlagungsnei-
gung der Schmuckstücke wird reduziert, somit für schwere 
Schmuckstücke geeignet. Beispiel für das Bearbeiten von 
Modeschmuck, Schmucksteinen, Perlen, Bernstein oder 
Broschen mit Porzellankörper: ZSP 3/5

Kunststoffschleifkörper, z. B. KR 10, PR 10 
Diese sind besonders geeignet für feine, glatte Ober-
flächen. Es gibt zwei Formen: K= Kegelform; P= Pyra-
midenform. Kegelform erzielt hochfeine Oberflächen, 
Verwendung bei Schmuck mit Steinen. Pyramidenform 
ist besonders zur Bearbeitung von Ecken und Absätzen 
geeignet. Beispiel für das Bearbeiten von Schmuck mit 
Zirkonia: KR 10

Compound, z. B. SC 4, SC 5
Schleifcompounds werden bei Nassverfahren eingesetzt 
und halten die Werkstücke während der Bearbeitung  
sauber. Sie nehmen den abgetragenen Schleifabrieb auf 
und sorgen für die Erhaltung der Schleifwirkung der 
Schleifkörper. Compoundbeispiele:  
Für Nasspolieren: SC 4

Polier- und Schleifpasten, z.B. SP, P
Schleif- oder Polierpasten werden nur bei der Trockenbe-
arbeitung zugegeben. Je 5 kg Granulat nach 4-5 Stunden 
1 Teelöffel Paste vor dem Bearbeitungsgang dazugeben. 
Beispiele für  Pastenanwendungen:  
SP26: zum Feinschleifen mit Walnussgranulat  
P1: universell einsetzbar, für Silber besonders geeignet 
P2: speziell für Goldlegierungen. 

Weitere Verfahrensmittel entnehmen Sie bitte unserem 
Verfahrensmittelprospekt.




